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Bild rechts: Windparks liefern nur einen winzigen Prozentsatz unseres
Strombedarfs. Photo: ALAMY
Die groteske Fehlhandhabung der britischen Energiepolitik seitens aller
Parteien war der größte Akt politischer Unverantwortlichkeit in unserer
Geschichte, wenn sie ihre kindische Chimäre einer durch CO2 verursachten
globalen Erwärmung und von Windmühlen jagen.
Drei weitere Ereignisse in der vorigen Woche brachten wieder einmal ans
Tageslicht, in welcher verrückten Traumwelt diese Leute leben. Unter der
EU-Direktive für große Verbrennungskraftwerke haben wir zwei weitere
wichtige Kohlekraftwerke verloren, nämlich Didcot A und Cockenzie, beide
zusammen in der Lage, nicht weniger als ein Zehntel unseres mittleren
Strombedarfs zu decken. Wir haben gesehen, wie einem in französischem
Besitz befindlichen Unternehmen, EDF, erlaubt worden ist, für Planungen
für zwei neue Kernreaktoren in Somerset 14 Milliarden Pfund auszugeben.
Das Unternehmen sagt jedoch, dass es diese nur errichten und in 10
Jahren vollenden wird, wenn ihm Subventionen garantiert werden, die den
Preis seines erzeugten Stromes verdoppeln. Dann fanden sich, versteckt
in dem kleinen Ausdruck des Budgets, neue Zahlen der rasch steigenden
Steuer, die die Regierung nächste Woche auf jede Tonne von mit fossilen
Treibstoffen betriebenen Kraftwerken emittierten CO2 einführen will, was
schon bald unseren Stromrechnungen jedes Jahr Milliarden von Pfund
zusätzlich aufbürden wird.
Innerhalb von sieben Jahren wird diese neue Steuer auf 30 Pfund pro
Tonne steigen und bis zum Jahr 2030 auf 70 Pfund pro Tonne. Dies macht
es gänzlich unökonomisch, noch irgendwelchen Strom von Kohle- und
Gaskraftwerken erzeugen zu lassen, die in der vorigen Woche noch zwei
Drittel unseres Stromes erzeugt haben. Fügt man das alles zusammen,
erkennt man krasser denn je, welches Spiel die Regierung spielt. Sie
weiß, dass kein Unternehmen Windparks errichten würde, es sei denn, man
gewährt ihnen Subventionen, die im Endeffekt den Strompreis verdoppeln
oder verdreifachen. Die Regierung wird CO2-freien Kernkraftstrom nur
bekommen, wenn sie dem Kraftwerk eine Subvention in ähnlicher Höhe
verspricht. Und jetzt hat unsere Regierung nichts Besseres zu tun, als
wie besessen unsere viel billigeren und zuverlässigeren Kohle- und
Gaskraftwerke aus dem Geschäft zu drängen, und zwar durch die Einführung
einer Kohlenstoffsteuer, die eventuell nicht nur die Kosten ihrer
Stromerzeugung verdoppeln wird, sondern es ihnen auch unmöglich macht zu
überleben. Diese Politik des „alles Verdoppelns“ ist so verrückt, dass
es selbst das größte und effizienteste Kraftwerk des Landes, Drax – in
der Lage, sieben Prozent des gesamten, von uns verbrauchten Stromes zu
erzeugen – dazu bringt, von der Kohleverbrennung zur Verbrennung von
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Holzschnitzeln zu wechseln, die 3000 Meilen weit über den Atlantik aus
den USA importiert werden. Und wie hat die Regierung Drax dazu gebracht,
dies zu tun? Durch die Gewährung einer Subvention auf Holzschnitzel, die
den Wert seines erzeugten Stromes verdoppelt, während auf Kohle eine
zunehmend unerschwingliche Steuer erhoben wird.
Dies alles ist in so vielfacher Weise verrückt, dass man kaum weiß, wo
man anfangen soll, außer darauf hinzuweisen, dass wir weiterhin
ausreichend Gaskraftwerke brauchen werden, um den Strombedarf zu allen
Zeiten zu decken, wenn der Wind nicht weht – selbst wenn unsere
Regierenden es irgendwie fertig bringen, Firmen dazu zu bringen, 100
Milliarden Pfund für all die Windparks auszugeben, von denen sie
träumen. Und gleichzeitig wird die Kohlenstoffsteuer diese Kraftwerke
schon bald unwirtschaftlich für jeden machen, der eines errichten will.
Also sind wir dazu verdammt zuzuschauen, wie die britischen Lichter
verlöschen, und das alles nur, weil unsere starrköpfigen, für die
Energiepolitik verantwortlichen Verrückten immer noch glauben, dass sie
etwas tun müssen, um den Planeten von dieser CO2-induzierten globalen
Erwärmung zu erretten, die an diesem Wochenende weite Gebiete des Landes
bis zu 20 cm tief im Schnee hat versinken lassen. Inzwischen planen die
Inder den Bau von 455 neuen Kohlekraftwerken, die der Atmosphäre jede
Woche mehr CO2 hinzufügen werden als Britannien innerhalb eines Jahres
emittiert.
Danke, David Cameron, Führer der „grünsten Regierung denn je”. Danke, Ed
Milliband, Vater des Climate Change Act, für die teuerste
Selbstmordaufzeichnung der Geschichte. Sie scheinen dazu bestimmt zu
sein, unsere Lichter auszuschalten, die Türe zu verschließen und den
Schlüssen wegzuwerfen. Wir schulden Ihnen mehr als wir sagen können.
… [Der hier fehlende Schlussabsatz war sehr schwer zu übersetzen und
trägt m. E. nichts zu dem oben Gesagten bei. Daher wurde auf die
Übersetzung verzichtet. A. d. Übers.]
Christopher Booker
Link:
http://www.telegraph.co.uk/earth/energy/windpower/9949571/Its-payback-ti
me-for-our-insane-energy-policy.html
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